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Der Nachfolger Hoffmanns
Die vereinigte Bundesverſammlung in Bern wählte

zum Bundesrat an Stelle Hoffmanns mit 168 von 192
gültig en Stimmen den Nationalrat Guſtav Ador
den Präſidenten des Jnternationalen Komitee vom
Rot 2

W T Bern 26 Bundesrat Adorzielt nis ßlich ſeiner Wahl Leiter des politiſchen
Departements Aus wärtigen Amtes eine Rede in der

Juni
zum

er zunächſt für ſeine Wahl dar nkte und verſiche te daß
man auf ſeine volle Hingebung im öffentlichen Jntereſſe
und auf ſeine abſolute Unp a rteilig keit zählenkönne Ador fuhr fort Entſchloſſen ge wWiſſenha aft alle
Pflichten zu erfüllen die uns eine doya le Neuretitat auferlegt werde ich die feierlichen Er

Bundes rates anläßlich der Verkünd igungklärungen des
eut ral zu bleiben niedes ſchweizeriſchen Volks wil llens nvergeſſen Jch füge bei daß ich auch die Rechte des

Staates der Siwaengſterſe aft zu verteidigen wiſſen
werde der in ſeiner Freiheit und Unabhängigkeit keinen
Kinfüg von außen erleiden darf Alle meine An
eng ungen die von meiner heißen Vaterlandsliebe einen n d gehen darauf aus ſeine ehrenvollen Ueber
ernagen der Gerechtigkeit der Treue und der Ach

tung vor dem Volkswillen mit welchem unſere Demo
kratie feſt verbunden iſt zu erhalten und weiter auszu
bauen Unſer Vaterland treu bewacht von unſerer
tapferen Armee ſtark in der Vereinigung aller Bundes
enoſſen unſere Rechte und Verantwortlichkeit erWeg kann die über Europa hereingebrochene Kriſe

Liebe und Ach
gibt

überſtehen indem es ſich immer größeretung hen und das Beiſpiel einer Demokratie
die auf das große Jdeal der Gerechtigkeit und Soli
darität hin herichtet iſt Mit dieſen Gefühlen und mit
dem Willen an der Beruhigung und Einigung unter
den Eidgenoſſen zu arbeiten nehme ich die Wahl an

Anruhen in Rußland
T Budapeſt 26 Juni Az Eſt meldet aus

Stockholm Die Verlegung der Stockholmer Konferenz
die vom ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrat einberufenwurde pannt mit inneren Unruhen in Ruß
land zuſammen Die Republik ſteht vor äußerſt wich
tigen inneren politiſchen Umwälzungen Der Arbeiter
und Soldatenrat muß nach rechts und links Verteidi

e annehmen Von links befehden ihn die
olſchewiki von rechts rüſtet die Bürgerſchaft gegen

ihn Daher halten die Vertreter des Arbeiterrates es
für notwendig vorläufig in Petersburg zu bleiben

Der Kongreß der A und S Räte
gegen Lenin und Markow

W T Bern 26 Juni Progrès de Lyonneldet aus Petersburg Die Srbretern ren über die

Zryezztiele im Kongreß der Arbeiter unddaten räte wurden am 25 r beendet nachAnhhrung des Berichtes von Dant eſer erklä ärte
daß die Propagan da Lenins die an if einen Sonder
frieden abziele die Revolution zugrunde richte ebenſo
wie die Propaganda M arkow s di ie zu einem Sonder
kriege ohne Mithilfe der Alliiert en führe Beide müßenergiſch hekämpft werden Der K greß müſſe den

richtigen Weg r Rußland wolle nur eine zum
Frieden führende Propaganda ne entſprechende
Entſchließung wird vom Kongreß in der letzten Sitzung
angenommen werden

W T Bern 26 Juni Petit Pariſien meldet
aus Petersburg Der frühere Kriegsminiſter Gutſchkow iſt trotz ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes an
die Südfront abgereiſt wo er bis zum Kriegsende ver
weilen will

Die Bolſchewiki gegen die Regierung
Stockholm 26 Juni Der Bolſchewiki Feldzug hat

ielge des Konf fliktes auf dem allruſſiſchen Arbeiter
ongreß in ganz Rußland begonnen Jn der Mehrzahl
der Großſ ſtädte ſind Aufrufe der Bolſchewiki Führer er
ſchienen in den es heißt Die Bevölkerung ſolle dem
kleinſtädtiſchen Beiſpiel folgen ſich von der Petersburger

gegierung unabhängig erklären ge gern
rheiterrat abſetzen un neue radikale ertretüng

den
mCilewählen Der Erfolg der VBolſchewiki iſt verfeh chieden

Deutſche Kriegsztg

Verbotene Rückkehr ruſſiſcherFli üchtlinge e

Zweihundert ruſſiſche Flüchtlinge aus der
Schweiz erhielten auf dem Wege nach Petersburg
am 24 Juni von der proviſoriſchen Regierung die Nach
richi daß ihnen der Eintritt nach RußlandJerboten werden müſſe Die Flüchtlinge Männer
Frauen und Kinder verbleiben jeht im ſtädtiſchen Aſyi
in Stockholm Der amerikaniſche egierte Gold
farb iſt von Stockholm nach Petersburg al ad n
en Flüchtlinge n die Erlaubnis zur Rücktehr nach Ruß

rwirken

Halle Mittwoch den 27 Juni

her Gegenſtoß un der türoler Fu

Das Kriegsrecht in Gpanien verkündet Die Franzoſen in Athen

Von den Kampffronten
W T Berlin 26 Juni abends Amtlich

Von den Fronten ſind keine größeren Kampfhand
lungen gemeldet

W T Berlin 26 Juni An der flandriſchen Front herrſchte am 25 Juni rege Artillerie und Fliegertätigkeit Die de utſche Artillerie
ſetzte mit beobachtetem guten Erfolge die Bekämpfung
der engliſchen fort Feindliche Bewegungen und An
ſammlungen wurden geſtört Schweres Fernfeuer rief
in Armentières zahlreiche Munitionsbrände und einen
Fabrikbrand hervor Auch in Ypern wurde eine
große Exploſion mit nachfolgendem Brande
beobachtet

An der Arras Front fanden in der Nacht zum
25 Juni ſowie in der Nacht zum 26 Jnni mehrere
Patrouillenzuſammenſtöße und erbitterte Gefechte klei
nerer Abteilungen ſtatt Deutſcherſeits wurden mehr
fach Gefangene eingebracht Die Engländer fühlten vor
allem nach anhaltendem Zerſtörungsfeuer mit Patrouillen
bis zu Kompagnieſtärke gegen den Lens Bogen
vor ſie wurden zurückgewieſen Ein bei Givenchy um
11 Uhr abends in den deutſchen Graben vorgedrungener
engliſcher Stoßtrupp wurde ſofort wieder hinaus
geworfen Weſtlich Fontagine gelang es den Eng
ländern um 2 Uhr 25 Min nachts überraſchend in
Kompagniebreite in die deutſche Stellung einzudringen
Sofort einſetzende Gegenangriffe hatten Erfolg Der
Kampf iſt noch im Gange

An der Aisne Front opferten die Franzoſen er
Menſchenmaſſen für die Wiedereroberung der

ergnaſe nordweſtlich der HurtebiſeFerme Die Opfer
ſtehen in keinem Verhältnis zu dem erzielten Gewinn

Jn der Weſtchampagne war bei ſehr guter Sicht
Artillerie und Fliegertätigkeit rege Schwerſtes fran
zöſiſches Flachfeuer wirkte weit hi naus in das Hinter
gelände der deutſchen Stellungen Die deutſche Ar
tillerie nahm mit beſtem Erfolg den Kampf gegen dieFranzoſen anf gahlreiche Brände und Exploſionen
wurden beobachtet

W T Wienlautbart

Oeſtlicher und ſüd S riher Kriegs
ſchauplatz

26 Juni Amtlich wird ver

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am 25

des weſtgaliziſchen Infanterie Regiments
Nr 57 nach gründlicher Vorbereitung und mit wirk
ſamſter Artillerieunterſtützung die auf dem Grenzrücken
ſüdlich des Sugana Tales noch in Feindeshand
verbliebenen Stellungsteile in tapferem zähen Kampfe
voll wieder genommen Alle Gegenangriffe des
Feindes ſcheiterten an der tapferen Haltung unſerer Be
ſatzung Bisher wurden gegen 1800 Mann an Ge
fangenen darunter 44 Offiziere eingebracht

Der Chef des Generalſtabes

W T Sofia 26 Juni Generalſtabsbericht dern würden Die britiſche Regierung ſei über dievom 26 Juni genaue Form der Mitte ung die an König Konſt tantin
Mazedoniſche Front Auf der ganzen Front gerichtet war nicht einm befragt worden habe aberſchwaches Ariilleriefeuer Feindliche Erkundungs die franzöſiſche Regierung und Jonna wiſſen laſſen

abteilnngen die in der Moglenag Gegend vorzurücken daß ihres Erachtens die Thronentſagung und Ent
verſuchten wurden zurückgeworfen Auf dem rechten fernung des Königs unvermeidlich ſei
Wardar Ufer wurde bei Ljumnitza eine feindliche Er
kundungsabteilung durch Feuer zerſtrenut An der Unruhen in Janina
unteren Struma bei Enikoöy Patrouillengeplänkel e O dw a d dRumäniſche Front Bei Mahmoudia und Ve nriſe 26 Juni Man meldet aus Athen Die
Jſaccea vereinzelte Kanonenſchüſſe ise i lW T Ko n ſt a ntin o p el 26 Juni Heeres e ne n 72 ne u erregt i J harre eig
bericht vom 26 Juni F t tat n e genſden italieniſchen Konſul

Kaukagſusfront Am rechten Flügel hat eine verübt als er tie italieniſche Flagge hiſſen wollte Die
feindliche Abteilung in Stärke einer Kompagnie beim Italiener verboten unter ſtrengſter Strafe jegliche An
Zuſammenſtoß mit unſeren Aufklärungspatrouillen Tote ſammlungen in den Straßen Deutſche Kriegsztg
und Verwundete verloren und ſich zurückgezogen Am
linken Flügel in einigen Abſchnitten bedeutungsloſes
Artillerie Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer Jn
einem Abſchnitt wurde ein feindlicher Ueberfallsverſuch
durch unſer Feuer abgewieſen und dabei einige Beute
gemacht

An den anderen Fronten keine erwähnenswerten
Bewegungen

Strafverfolgung gegen General
gouverneur Seyn

Kopenhagen et Juni HufpundſtadsW T
erichtet Die finniſchen Ben 44Bladet in Helſingforshörden hätten von den ruſſiſ gen Behörden die Aus

lieferung des ehemaligen Generalgouverneurs von
Finnland Seyn verlangt um ihn wegen ſeiner ungeſetzlichen Handlungen zur V zerantwortung zu ziehen
Die ruſſiſche Regierung ſei nicht abgeneigt die Auslieferung Seyns zu bewilligen Schwierigkeiten mache
die Frage vor w elchen Gerichtshof Seyn geſtellt werden
ſolle da bisher in Finnland der Fall noch nicht ein
getreten ſei daß ein Generalgouverneur wegen ſeiner
amtlichen Tätigkeit vor ein Gericht geſtellt werde

Die ruſſiſchen Truppen in Frankreich
en Baſel 26 Juni Die Baſler Nachrichtenmel vom 25 Juni aus Paris Die ruſſiſchenTruppen haben die franzöſiſche Front verlaſſen und ſind

aus dem Lager von Mailly nach dem Lager von La
Courtine d worden Einige Abteilungen wurden
nach Neuf Chateau verbracht

T Lugano 26 rerſtatter des Secolo meldangeboten das ruſſiſche Hee

T Lugano 26 Jnnigrammen italieniſcher Blätter erhoffen die engliſchen
Regierungskreiſe nur noch von einem Einſchreiten
der Koſaken die Rettung Rußlands vor vollſtändiger
Anarchie

Die

Pariſer BerichtJapan habe Rußland
zu reorganiſieren

Nach Londoner Tele

deutſche Friedensintrige
W F Berlin 26 Juni Die Nordd AllgZeitung ſchreibt Das von der Entente im Int tereſſe

der Krieges sverlängerung J Anna geſetzte Schlagwort
von der deutſchen Friedensintrige wird jetzt durchPariſer Meldungen übe r eine deutſche pazifiſtiſ
Kampagne unterſt ützt über die der franzöſiſche Bilniſter

präſident im Kammerausſchuß Dokumente vorgelegthaben all Die Dotun ente ſollen auf den F
Grimm Hoffmann Bezug haben Nachdem Vurch
ie F re Hof fmanns n a klargeſtellt worden iſt

ritt aus privater Jnitiative hervorgingdie a riſer Ausſtreuungen nur den Zweck haben
ale Perſönlichkeiten die aus menſchenfreundlichen

Motiven au u Beendigung de s Krieges hinarbeiten durch
errorisn nus vor ſolchen Ben nühu ing gen abzuhalten

Wa 3 die Pariſer Meld ungen über die A genten der
deutſchen Re gieru na erzählen iſt reine Er

findung Offenbar will Ribot durch die Produzierung
c f hangeblicher Dokumente über die deutſche Friedenspropa

ganda die Frage nach ge heimen Abmachungen über die
Kriegsziele der Entente in den Hintergrund ſchic ben

Ententeſchwindel
i Berlin 26 Juni Amtlich Reuterverbreitet die Nachricht daß deutſche Flieger an der

Nordfront ſüdlich Smorgon über den ruſſiſchen Linien
Flugblätter folgenden Jnhalts abgeworfen hätten Wir
danken euch für die lange Ruhe und eure Verbrüde
rung die uns geſtattet haben Truppen an die Weſtfront zu bringen und der engliſch franzöſiſchen Offenſiveſtandzuhalten Jetzt haben wir davon genug wſe wer

den den Kampf wieder auf fnehmen und auf alle eure
Soldaten ſchießen die ſich mit uns anbiedern wollenDieſe Meldung iſt von Anfang bis zu Ende er
lo gen

Athen von den Franzofen beſetzt

W T Amſterdam 26 Juni Die Timesmeldet aus Athen Die Fra nzoſen beſetzten am
Sontnag früh die Umgebung des n s desZappeions und verſchiedener Punkte de Stadt Auf
den Rat Jonnarts ſoll die vorläufige Regierung von

Saloniki nach Piräus überſiede n Eine ſtarke Ab
teilung Gendarmerie verließ Saloniki am Sonntag um
ſich nach Athen zu begeben das ſie zuſammen mit den
franzöſiſchen Truppen beſetzen ſollte Jn Prevoſa
landeten neben einer franzöſiſchen Abteilung Truppen
der vorläufigen Regierung

W T Amſterdam 26 JuniAthen vom 24 Juni Ein Teil der Blätter ſchlage
politiſches Kapital aus einer antivenizeliſtihen Kundgebung die am 23 Juni aber
nach der Renterſchen von betrunkenen
Reſerviſten und Seeleuten veranſtaltet worden ſei Ander Kundge bung hat en ſich einige hundert Perſonen

Reuter melde et aus

168s

unter Führung bekannter Gunnariſtiſcher Agitatoren
beteiligt

Aus Athen vom 25 Juni meldet das Reuterſche
Bureau daß infolge dieſer Kundgebung Tr uppe c
der Al liſterten in Athen einmarſchieſeien um bei der Aufrechterha tung der Ordnung mit
zuwirken

Venizelos Abfſichten
Rotterdam 26 Juni Reuter meldet ausUnter den Anträgen welche Venizelo s dem Parla

A th jen

Juni haben Kaiſerſchützen und Teile

9

ung vorlegen wird dürfte ſich
ach welchem ſich Griechen
e der Entente ſtellen wird
t icht das griechiſche

l zu machen Der
ge Reg erung an

Deutſche Kriegsztg

Juni Progrès de LyonEpir u s ſei eine Grenze feſt
nnung der von den Jtanene rn

beſetzten und der der nationalen Regierung unter
ſtehenden Gebiete Demna Gefahr vonberaten ausgeſchaltet zu ſein

ment bei der Einberufun
ein Antrag befinden n
land auf die Seite
Venizelos beabſichtige
gegen den eigenen Wille

Epirus erkannte die vo

Volk
77

W T Bern 26
meldet aus Athen Jr
geſetzt worden zur Tre

Jonnarts Vollmachten
W T

meld ea aus
mit aß die franzöſiſche und die engliſcheJon nart Ge neralvoll hätten die griechi
ſche Frage einer radikal en Wſ2 zuzuführen Jonnart
habe keine ins einzelne gehenden 2

Cour
Balfour

R Regierung

Rotterdam 26 Juni N Rott
London n torhbhan ſo teilDIi Jm Unterl l t t

ung

Weiſung jen erhaltenda man der Anſicht e weſen ſei daß ſie ihn nur behin

Der Abootk rieg
W T Bern 26 Juni Nach dem Matinwurde der engliſ he Dainpfer Ton n der Rähe der

engliſchen Küſte von einem deutſchen Boote ange
griffen Er nahm den Kampf auf und konnte ſe r be
ſchädigt den Hafen erreichen

W T Kopenhagen 26 Juni Nach einer Mel
dung des Miniſteriums d Aeußern wurde der däniſche
Dampfer E T Nygaar d au r Reiſe von
Spanien nach England verſenkt

Spanien unter dem Kriegsrecht
W T Madrid 25 Juni Reuter DerMiniſterrat hat abends die Aufhebung der verfaſſungsmä ßigen Garantien beſchloſſen

T A mſterdam 26 Juni Reuter berichtet rus
Madrid Der Miniſter Innern teilte in einer erſammlung der Zeitungsd ren mit daß wegen er
gegenwärtig her enden Umſtände die Zenſu ein
7 a m 17geführt e
Erhöhu der Eiſenbah afauryretſeung

T Berlin 26 Juni In de heutigenSitzung des Landeseiſenbahnrates ſtand als wie htigſter

Gegenſtand die Erhöhung der regelrechten
Einheitsſätze f ü r die Perſonenbeforde
rung anf der Tageso ng Die Vorlage der Regie
rung wurde angenommen Danach beträgt der Preis
für 1 Kilometer in erſter Klaſſe 10 Pfg in zweiter

r e 3 91 T 7 1 n rKlaſſe 5,7 Pfg in dritter Klaſſe 3,7 Pfg in vierter
Klaſſe 2,4 Pfg Das bedeutet außer der Steuer eine
Erhöhung um 30 Prozent Weiterhin wurde die Auf
hebung einer größeren ihl von Ausnahmetarifen
z B für Blei Zink Zucker Holz Kies Sand nſw
beſchloſſen
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Her Bericht der Oberſten Heereslelkung

W T Großes Hanunptquartier 26 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Längs der Front bekämpften ſich die Artillerien

ſtellenweiſe unter großem Munitionseinſatz Gegen die
Jnfanterieſtellungen richtete ſich die Feuerwirkung nur
in einzelnen Abſchnitten meiſt zur Vorbereitung von
Erkundungsſtößen die mehrfach zu Grabenkämpfen
führten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Vanxaillon lag ſtarkes franzöſiſches Feuer auf

den ſeit den Kämpfen am 20 und 21 Juni in
unſerer Hand befindlichen Gräben

Fumwer ſeiner Sturmlinie zurück z traten neue an
Stelle und in ſtundenlangem Ka mpf n dieihrer die Munition knayp werden da von

ickwärts durch das Feuer im Hinterge nicht
r ausreichend durchkam
llmählich wurde es ruhiger auf dem Schlachtfelde

wenigſtens in dieſer Zone ückwärts lag jetzt das
feindliche Feuer die Höhen und Wieſenſtellungen abriegelnd Der Nachbar ſchwiegi dort tauchten Engländer aus dem u UmgangenDurchbrechen zum nächſten chbar Aber wie
Auch das eigene Häuflein das bei dem imwer noch feuernden Noichinengewebr ſo treu ausgehalten hatte war

immer kleiner geworden
Der Engländer war im itz der erſten Stellun

von Wytſchaete Meſſines und all der aus der Welt de
Schützengrabens bekannten Oertlichkeiten benannt nach

Nach lebhaftem erkampf Piffer die Franzoſen
nordweſtlich des Gehöftes Hurtebiſe die von uns neu
gewonnene Höhenſtellung an Der Gegner drang trotz
hoher Verluſte die ſeine Sturmwellen in unſerem Feuer
erlitten an einigen Stellen in unſere Linien Sofort
einſetzender Gegenangriff warf ihn zum größten Tei
wieder hinaus

Die Artillerietätigkeit war auch in anderen Ab
ſchnitter der Aisne und Champague Front bei guter
Sicht recht lebhaft

Ein eigenes Stoßtrupp Unternehmen ſüdlich von
Tahure führte zum beabſichtigten Erfolge

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Beſonderes

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen hat in den
beiden letzten Tagen ſeinen 54 55 und 56 Leutnant
Allmenröder geſtern ſeinen 30 Gegner im Luft
kampf beſiegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Luck und zwiſchen Stripa und

hielt die rege Kampftätigkeit an ehrfach
ruſſiſche Streifabteilungen verjagt

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert Jn Verfolgungsgefechten

behielten die Bulgaren die Oberhand
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
die Kämpfe im Wytſchaete Bogen

Von militäriſcher Seite wird uns geſchrieben
Das Feuer an den dem Angriff im Wytſchaete

Bogen voraufgehenden Tagen hatte alle deutſchen
Stellungen in zerriſſene Trichterfelder verwandelt in
denen die Beſatzungen der einſtigen Gräben mitein
ander nur nachts in Verbindung treten konnten um
die von rückwärts unter todesmutigem Einſatz heran
geführte Verpflegung und Munition den Kameraden
weiterzugeben Das traf nicht nur für die Jnfanterie
zu ſondern in gleichem Maße auch für die Bedienun
gen der Maſchinengewehre und der wenigen Geſchütze
die vorn eingebaut dem erwarteten engliſchen Anſturm
begegnen ſollten Sie wieſen die Erkundungsſtöße zu
rück die bald hier bald da engliſche Kompagnien und
Bataillone durchzuführen ſuchten Wo die llichten
Sturmwellen der Engländer ſich auch näherten über
all praſſelte ihnen das Feuer aus Front und Flanke
entgegen das ſie ſcharenweiſe niederwarf Wohl alle
Führer der engliſchen auſtraliſchen und neuſeeländi
ſchen Kompagnien die dort vorſtießen meldeten als Er
kundungsergebnis ihrer Führung daß die deutſchen
Linien zwar zerſchoſſen ſeien daß aber noch nichts von
Zermürbung der Jnfanterie und Nachlaſſen der Ver
teidigungskraft zu merken ſei

Endlich am 7 Juni früh ſetzte der eng An
griff ein Seit Mitternacht raſten und heulten die
engliſchen Geſchoſſe ſtärker als je zuvor Verderben
bringend und doch Erlöſung denn nun wurde es ge
wiß heute würde der Feind angreifen Und er kam
Vorher aber mußte er noch andere Mittel einſetzen um

D n rDnjeſtr
wurden

in die deutſchen Linien zu kommen Minen ließ er
ſpringen und Breſche in diedie r aufflogenStellungen und ihre V
ſtürmte der Feind Jetzt
blanken Waffe Und mei
die khakibraunen Stürmer

erteidiger riſſen Jn die Lücken
gut ihn zu werfen mit der
t glückte es dem Verteidiger

die im Nahkampf zu überwältigen Doch neue traten an ihre Stelle Hinter
Tanks her die nicht alle zerſtört werden konnten da
Staub und Rauch ſie genauer Beobachtung entzog
quollen immer neue Feinde gegen die eigenen Linien
die immer lichter wurden Der Feind ſchonte ſeine
Truppe nicht über die zurückgeworfenen erſten Sturm
linien ſtrömten die zweiten und dritten Wellen Elf
Diviſionen hatte der Feind gegen die 16 Kilometer
breite Angriffsfront eingeſetzt r hat ſie geopfert
Denn hinter den vorderen Linien fand er neuen
Widerſtand dort griffen die Bereitſchaften und Re
ſerven ein dort hämmerten die im Zwiſchenfeld ver
teilten Maſchinengewehre und Nahkampfgeſchütze die
der Eiſenhagel nicht hatte zertrümmern können An
ſie klammerten ſich die Schützen an ihre Wirkung ver
vielfältigend und ſteigernd Es gab keine zuſammen
hängende Linie mehr Neſter bildeten ſich unter un
erſchrockenen tatkräftigen die trotz Verluſt
im ſtahlharten Willen Wir halten dem anſtürmen
den Feind immer neue Verluſte zufügten Aber die
Reſerven des Feindes ſchienen unerſchöpflich fluteten

Aus dem Leben eines Magde

burger Vördebanuern
Ein Beitrag zur Familiengeſchichte des General

quartiermeiſters von Stein
Von Kurt Siemers

Der Name unſeres Kriegsminiſters von Stein iſt
auf immer mit der Ruhmesgeſchichte des deutſchen
Volkes in dem größten aller Kriege verknüpft Die
ſoldatiſch kurze aber inhaltsſchwere Sprache ſeiner

berichte während ſeiner Generalquartiermeiſters
zeit iſt zu einem Symbol deutſcher Art und deutſchen
Weſens geworden Der nun 63 Jahre alte General
einer der jüngſten Ehrendoktoren der Univerſität Halle
ſt als ſchlichter Stein auf die Welt gekommen Sein
Vater war Paſtor in Wedderſtedt bei Halberſtadt ſeine
Vorfahren von der mütterlichen Seite hörten auf den

S eore
Heer

ſehr bürgerlichen Namen Meyer Dieſe Meyers werden
zum erſten Male urkundlich kurz nach dem 30jährigen
Kriege in den Kirchenbüchern von Unſeburg Kreis
Wanzleben erwähnt wo ſie als Bauern und Brannt
weinbrenner erwähnt werden Sie ſaßen in behag
lichem Wohlſtand feſt auf der heimatlichen Scholle
bis 1805 und 1806 die Stürme der napoleoniſchen Kriege
über das deutſche Land fegten

Von dieſer Zeit und dem Großvater des General
quartiermeiſters ſoll im folgenden die Rede ſein Jch
muß vorerſt etwas weiter ausholen und mit dem Ur
großvater des Generalquartiermeiſters beginnen der
während der ſchwierigen Kriegszeiten viele Jahre hin
durch das Schulzenamt treu verwaltet hat er bewirt
ſchaftete mit ſeiner Frau Katharinag einer geborenen
Holzamer aus Bleckendorf bei Egeln den Familienhofals Unſeburg 1807 Kgl Weſtfäliſch und n Saale
departement zugeteilt wurde on den 4 Kindern be
ſuchte der zweite Sohn Andreas Meyer der 1789
geboren war das Gymnaſium Zum Grauen Kloſter
in Magdeburg weil er Medizin ſtudieren ſollte Als
jedoch der älteſte Sohn ſtarb der nach alter Sitte den

eimat Führer und Erbauer Aber die engliſche
aſſe hatte ſich verbraucht ihre Stoßkraft war er

Und der Feind
der

lah t im Kampf um die erſte Stellung
laubte ſchon es ſei gelungen was er erſtrebte

Durchbruch
Ueber Meſſines und Wytſchaete oſtwärts ſtieß er

vor Von den Bataillonen die früb den Sturm geführt
hatten war wenig geblieben Er mußte neue Reſerven
vorbringen Sie ſollten noch die Kanal und Lys
Uebergänge nehmen die weiter öſtlich das erhoffte
Tagesziel bildeten

Da ſetzte der d Gegenangriff einFeldgraue Linien löſten ſich aus Knicks die die Fernſicht hinderten zwiſchen Wambeke und La Poterie und

kamen in unaufhaltſamem Vorgehen bald feuernd
bald im Sturm die engliſchen Linien überrennend bis
Meſſines vor Dem d der rde der
Bayern und Sachſen hielt der Gegner nicht Stand
Auf dieſem Teil des Schlachtfeldes mußte er zurück
Da ſetzte er ſeine letzten Jnfanteriereſerven Tanks und
Kavallerie ein Von den Höhen nördlich Wytſchoete in
ſüdöſtlicher Richtung vorbrechend traf der neue eng
liſche Stoß auf den rechten Flügel des deutſchen Ge
genangriffs der ſich vor dem Anprall zurück So
machte er das Feld frei für den rechten Nachbar in
deſſen Feuer die engliſchen Schwadronen zerfetzt wurden
und zurückfluteten

Doch ſüdlich des im Gegenangriff wiedergewonnenen
Geländes ſaß noch der eingebrochene Feind Er flankiert
aus den Gräben weſtlich von Warneton das Kampffeld
nördlich der Douve Erſt ſpäter gelang es den Bayern
dort den wieder zurückzudrängen Jnzwiſchen
wurde es Abend Der engliſche Durchbruch war heute
mißlungen Die 11 engliſchen Diviſionen hatten die
5 deutſchen nicht durchbrechen können Wohl hatte der
Feind ſie zurückgedrängt und Gelände gewonnen die
Höhen bei Wytſchaete das Dorf Meſſines waren ſein
Jm Zwiſchenfelde wurde noch bis zur Nacht gekämpft

Um klare Verhältniſſe zu ſchaffen und gegen weitere
Angriffe am nächſten Tage gerüſtet zu ſein der Artillerie
auch ihre geordnete Mitwirkung im Sperr und Ab
wehrfeuer zu erleichtern gab die Führung das wieder
gewonnene Gelände auf und wies der Truppe ihre neue
Verteidigungslinie über Hollebeke Wambeke Poterie
gegen die bisher alle engliſchen Vorſtöße geſcheitert ſind
Der Engländer hat dort ſeitdem im größeren Umfange
nicht mehr angegriffen er hatte die Zahl ſeiner zum

Deutſchlands

Durchbruch angeſetzten Diviſionen zu niedrig bemeſſen

W

Wieder einmal hatte deutſches Wollen i Ausz a heſeelen Weſt e er
Die Talen er deutſchen Negimenter Maſch

inenwehrtrupps und Batterien reden ihre eigene Sprache
der Feind hat ſie er fühlt ſie noch an den Lücken

die der Tag von t h und Meſſines in ſeine vor
dem Kampf aufgefüllten Diviſionen geriſſen hat

Worauf noch rechnen die Feinde
Wir wollen unerſchüttert feſthalten an dem Ge

danken von dem wir alle durchdrungen ſind Den
Kriegswillen des Gegners zu brechen as ſagte
unſer Kaiſer jüngſt zu den Helden an der Aisne Der
Feinde Kriegswillen zu brechen das iſt die Aufgabe
r iſt noch nicht völlig gebrochen denn in ihrer

Kriegsrechnung ſteht noch ein Poſten der die vnung enthält des deutſchen Volkes Kriegswille aſſe

ſich brechen Es iſt ihr allerletzter Poſten Darum
müſſen wir zuſehen worauf noch ihre Hoffnung ſich
gründet damit wir auch i zunichtemachen

Auf die bkezwingende acht ihres Schwertes
können die Feinde beim Ausgang des dritten Kriegs
jahres nicht mehr rechnen Was irgend an Schlacht
mitteln gegen uns aufzubringen war haben ſie bereits
im Weſten eingeſetzt Aber ihre Ueberzahl an Men
ſchen Maſchinen und Munition hat nichts ausgerichtet
Gegen den deutſchen Willen ſchaffens die Maſſen nicht
Die ruſſiſche r die eine Hauptkraft ihres
vermeintlich unwiderſtehlichen Maſſenwillens aus
geſchaltet Einen rechtzeitigen vollen Erſatz für die
ruſſiſchen Millionenheere können ſich die Feinde nicht
mehr leiſten Nur im Weſten wäre die Entſcheidung
durch die Gewalt ihrer Waffen zu erzwingen Dazu
wäre ein ungeheures Mehraufgebot an Menſchen
kräften und Kriegsmaterial erforderlich Das heranzuſchaffen bedürfte es eines beſtändigen Uebermaßes
von Schiffsraum Darüber verfügen die Feinde
nicht auch wenn der Schiffbau der geſamten Welt
draußen für ſie arbeitete Faſt wie ein Schrei der
Verzweiflung klang über den Ozean hinüber zu Wil
ſon der Ruf des engliſchen Miniſterpräſidenten
Schiffe Schiffe Schiffe Aber ſo viel neue
Schiffe können die Amerikaner nicht bauen um die
wachſende Frachtraumnot infolge der Verſenkungen
unſrer Boote zu beſeitigen Dank ihrer Tätigkeitwird der Schiffsraum r ie Feinde von Tag zu Tag
knapper Jedes Schiff das auf den Meeresgrund
ſinkt bedeutet eine Verringerung nicht nur der feind
lichen Verkehrsmittel ſondern zugleich auch ihrer zur
Kriegführung erforderlichen Mittel die das verſenkte
Schiff auf den Kriegsſchauplatz führen ſollte Je
länger der Bootkrieg dauert um ſo geringer wird
die Ausſicht der Feinde ihre Landmacht im Weſten
noch zu verſtärken

Der Feinde Ruf Mehr Schiffe verhallt Darum
können ſie noch weniger als zuvor damit rechnen unſre
Heldenmauern an der Weſtfront zu zerhämmern Es
bleibt ihnen nur noch das eine die Hoffnung daß

Kriegswille nicht
Ein engliſches Blatt ſchrieb kürzlich Wir müſſen nur
durchhalten und Deutſchland wird beſiegt Die
Feinde rechnen darauf daß das deutſche Volk in ſei
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Hof übernehmen ſollte mußte Andreas ſeine Studien
aufgeben und Bauer werden

Trotzdem nach damaligem Geſetz der einzige Sohn
militärfrei war ſollte Andreas dennoch zum Soldaten
dienſt herangezogen werden vermutlich weil ſein Vater
ſich wegen ſeiner preußiſchen Geſinnung bei den franzöſiſchen Machthabern verdächtig gemacht hatte Angeb
lich hatte er 6 preußiſchen kriegsgefangenen Offizieren
z der Schlacht bei Jena auf dem Transport durch
Unſeburg zur Flucht verholfen Auch ſollte er einige
junge Leute aus Unſeburg heimlich begünſtigt haben
die ſich als Freiwillige heimlich dem Schillſchen Frei
korps anſchloſſen Da ſich aber König Jeromes Unter
tanen einen Stellvertreter für das Militär kaufen
durften ſo warb der Schulze gegen 3000 Taler einen
Erſatzmann der jedoch nach 4 Wochen deſertierte Es
wurde ein neuer Stellvertreter geſucht der ſich eben
falls 3000 Taler geben ließ und nach 8 Wochen auch
verſchwunden war Nun war die Not groß und erſt
nach langem Suchen fand ſich ein Elſäſſer bereit für4000 Taler an Stelle des Sanlgenſohnes die Weſt
fäliſche Uniform anzuziehen Nach kaum 3 Monaten
verſchwand aber auch dieſer dritte Erſatzmann von ſei
nem Regiment Es war dem Schulzen in dieſen Zeiten
nicht möglich nachdem er 10000 Taler umſonſt ge
opfert hatte zum vierten Male Geld für einen Stell
vertreter aufzubringen Die beſten Pferde wurden aus
dem Stall geholt gegen Gutſcheine die niemals aus
gelöſt worden ſind Zudem war nahe bei Unſeburg ein
franzöſiſches Feldlager wohin der Schulze wöchentlich
eine Kuh und 6 Hammel zu liefern hatte außerdem
ſtahlen die Franzoſen an Korn Geflügel und anderen
Sachen was ihnen unter die Hände kam

So wurde dennn der junge Andreas Meyer 1810
W 2 Weſtfäliſchen teben einberufen Der damals 21jährige war heim
lich verlobt Als ihn i Braut beim Abſchiednehmen
durch den Garten geleitete pflückte ſie ihm zur Er
innerung an dieſem Tage 3 rote Nelken die er ſein
ganzes Leben hindurch aufbewahrte

Von Aſchersleben kam der junge Schulzenſohn mit
einem Rekrutentransport nach Kaſſel Er war ein

iment nach Aſchers So

tüchtiger kräftiger Soldat Es dauerte gar nicht lange
bis er zum Korporal befördert wurde ein Regiment
v mehrfach den Standort es wurde von Kaſſel

von dort nach Wolfennach Blankenburg a
büttel und zuletzt nach Aſchersleben verlegt Als
Jerome Hilfstruppen für Napoleon nach Rußland

das zweite Weſtfäliſche Hu
ſarenregiment bei dem Andreas ſtand zuſammen mit
den erſten Huſaren zum franzöſiſchen Heere Andreas
wurde zum Wachtmeiſter befördert und während des
ruſſiſchen Feldzuges in der Schlacht von Smolensk am
17 Auguſt 1812 durch den Lanzenſtich eines Koſaken
verwundet Eine zweite Verletzung erlitt er bei Boro
dino am 7 September des gleichen Jahres Da die
Verwundetenpflege damals ſehr mangelhaft war blieb
jeder Verwundete der es irgend konnte bei der Truppe
und ſo zog denn Andreas Meyer am 15 September
mit verbundenem Kopfe in Moskau ein

Der Rückzug durch Rußlands winterliche Steppenwar ſchrecklich Andreas hatte 4 Wochen lang kein
Stück Brot zu eſſen und lebte wie die anderen von
Pferdefleiſch und erfrorenen Kartoffeln die da es anSalz mangelte in Puiver getunkt wurden

Hunger Kälte und Koſaken hatten das franzöſiſche
Heer vollkommen aufgerieben Von den beiden weſtfäli
ſchen Huſarenregimentern die ſich faſt ausſchließlich aus
preußiſchen Landeskindern zuſammenſetzten waren am
Ende nur noch 16 übrig die der Huſarenoberſt von
Hammerſtein unter ſein Kommando nahm

Abgezehrt zerriſſen und zerlumpt ſchlug ſich die kleine
Schar durch Andreas hatte ſich zum Schutz gegen die
grimmige Kälte einen wattierten Frauenrock umgehängt
und an Stelle der vollſtändig zerfetzten Stiefel zwei
kleine Rehfelle mit einer Schnur um die 3 bunden

en ſie Mitte Dezember 1812 durch Wilna ſehr
oft mußten ſie bei 20 bis 30 Grad Kälte im Freien bi

v nach Weihnachten 1812 erreichten ſie
endlich wieder deutſchen Boden wo ſie von mitleidigen
Menſchen unterſtützt wurden und auch Andreas von
einem Ortspfarrer ein Paar Stiefel geſchenkt bekam

Als nun die 16 unterwegs einem anderen franzöſi

ſchicken mußte ſtieß auch

wakieren

ſchen Regiment zugeteilt wurden nahm Oberſt von Ham

nem Kriegswillen eher mürbe werde al ſie

rechnen wie ſie ſich ſeither mit allem verrechnet haDarum gibt es nach wie vor für unſer i beten
andre Loſung als unverdroſſen durchzuhalten feſt
zubleiben nicht a chugeven die Waffen nicht eher
niederzulegen als bis die Friedensbürgſchaften
für die freie Entwicklung Deutſchlands gewonnen ſind
als bis die Feinde bekennen daß ihr Kriegswille ge
brochen iſt

Kriegsallerlei
Dem A und S Rat eng die Herrſchaft über die

aſſen

Das Petersburger Blatt Djen ſchreibt vom Juni
Die ſoßsialiſtiſchen Miniſter haben im Arbeiterrat

Beifall gefunden Kerenski blieb auch her Sieger
Aber ſie mögen ſich nicht täuſchen Der Arbeiterrat ſt
nicht mehr das Petersburger Proletariat Die ſoßigliſti
ſchen Miniſter ſollten manchmal Harun al RaſchiS hie
len und auf die Reden der gewöhnlichen Agitatoren
hören deren ganze politiſche Weisheit in der Phraſe be
ſteht Nieder mit den kapitaliſtiſchen Räubern

Das iſt der einzige Gedanke an den ſich die Agita
tion klammert Da gilt Kerenski als Diener der
kapitaliſtiſchen Räuber da ſind Zeretelli und Sko
belew Verräter der Arbeiterklaſſe an die kapital ſti
ſchen Räuber Kerenski hat die Armee wieder auf
gerichtet und ſchon bildete ſich eine Legende um ihn

inter der Front der Revolution iſt Kerenski ſchon einVerräter Petersburg wird aus einem Vorpoſten der
Revolution ein Herd der Anarchie Die Kuhe des
Arbeiterrats iſt nichts als parlamentariſcher Kretinis
mus Ueber hundert ziemlich diſziplinierte Bolſchewiki
im Arbeiterrat kann man ſchon den Sieg behalten
Sucht lieber die Maſſe draußen in der Hand zu be
halten

Die ſozialiſtiſchen Miniſter bewahren ſich gegen dieſe
eine Engelsgeduld Wenn Sinowjew einer der Haupt
mitarbeiter der Prawda Kerenski auf die linke Backe
ſchlägt hält dieſer die rechte hin Und die Geſellſchaft
die dieſen Miniſtern Unterſtützung verſprochen hat
ſtöhnt und ſchweigt Wenn Zeretelli und Skobelow dem
nicht ein Ende machen ſo wird das Ende für ſie
ſchneller kommen als ſie denken Wenn der Arbe ter
vat ſeinen Erwählten nicht kräftige Unterſtützung leben
kann ſo mag er ſich zur Fiktion erklären und ganz Ruß
land das ſagen Gegen ihn geht ein offener Kampf und
er merkt das gar nicht Die ſozialiſtiſchen Miniſter
müſſen den Kampf gegen die Bolſchewiki beginnen und
das ganze Arbeiter Soldaten und Bauernrußland ſoll
wiſſen unter welchen Bedingungen die Regjerung
arbeitet Und die Armee die Kerenski eben beſucht hat
ſoll wiſſen wie ihn der Reſidenzpöbel ehrt

Warum die Braut nicht zum Standesamt kam
Wie der Tägl Korr mitteilt ſpielte ſich dieſer

Tage vor dem Standesamt in Cuneo bei Turin eide
eigenartige Szene ab als der Beamte die Trauung eines
Brautpaares vornehmen wollte das in einem entfern
ten Gebirgsdörfchen ſeinen Wohnſitz hatte Bei Aufruf
erſchien nämlich nur der Bräutigam und der gab auf
Befragen des Standesbeamten die folgende gewiß recht
eigenartige Auskunft Meine Braut kann nicht kom
men Und warum Weil es regnet Undohne ſich durch das ſchallende Gelächter im Zuhörerraum
beirren zu laſſen gab er weiter folgende Erklärungen
Seit ein paar Tagen regnet es im Gebirge Weg und

Steg iſt überflutet und da hat meine Braut zu mir
geſagt es ſei beſſer nur ich würde gründlich durch
geweicht als wir beide Jch ſolle nur einſtweilen allein
grhen ſie komme nach wenns beſſer Wetter geworden
Die Heiterkeit nahm während dieſer Worte eher zu als
ab Nur der Standesbeamte bewährte ſeine Kaltblütig
keit und erwiderte im Amtsſtil daß dann die Standes
amtszeremonie noch unterbleiben müſſe bis die Braut
an Ort und Stelle ſei Nun verſuchte es der Schläuling
mit foigendem Vorſchlag er wolle ſeine Erklärung daß
er mit ſeiner Braut die Ehe einzugehen beabſichtige
als vorläufig zu Protokoll geben ſowie es aufhöre zu
regnen komme ja die Braut ganz beſtimmt und werde
ſeine Erklärung vervollſtändigen Der Standesbeamte
hatte aber kein Mitleid mit dem Aermſten und ſo müſſen
ſie eben jetzt alle beide warten bis der Regen aufgehört
hat

Die Koſt unſrer in England Jnternierten
Jn dem Briefe eines in England internierten Zi

viliſten heißt es Habt Jhr da drüben auch zu den
Mahlzeiten immer nur re wie wir oder be
kommt Jhr auch ab und zu mal ein Stück Brot Brot
muß doch wie eine Delikateſſe ſchmecken

ch muß jetzt an die Waſſerpumpe die zurzeit ſehr beſ t iſt da ſie zwei Zwecke zu erfüllen hat erſtens
unſern Durſt zu ſtillen und zweitens Heringe im
Magen ſchwimmen zu laſſen
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Vom Guten das Beste
z Büligste Preise

Vapeken
Gegründet 1869

merſtein Abſchied von ſeinen Getreuen die nach Aſchers
leben geſchickt wurden So kamen ſie bis Deſſau wo ſich
die vier vom zweiten Regiment von ihren Kameraden
trennten um ſich in r Garniſon Aſchersleben zu mel
den Der Herzog ließ ſie gaſtfreundlich verpflegen znd
ſorgte dafür daß ſie mit Ertrapoſt von Köthen neSe harg fahren konnten Von dort aus ließ ſie der
wackere alte Oberamtmann Breimann aus Roſchwit
bei Bernburg auf einem Wagen nach ihrer Garniſon
fahren

Es war am 13 Januar 1813 abends nach 11 Uhr
als die letzten vier vom Regiment endlich wieder in
Aſchersleben vor dem Johannistore anlangten Der
trübe Lichtſchimmer aus dem Fenſter des Torwärters
litt über die ſchimmernde Schneefläche als die vier
inlaß begehrten Auf ihr Pochen ſtreckte der Torwart

ein alter invalider Huſarenkorporal den Kopf aus dem
Schiebefenſter Wer iſt denn da noch ſo ſpät
Aufgemacht das e Huſarenregiment rückt

an rief der Wachtmeiſter Meyer zurück Der Torwat
glaubte nicht recht daran Wer weiß wo das im Schnee
in Rußland begraben liegt knurrte er Da fiel der
trübe Lichtſchein auf Andreas der ihm gut bekannt war
und den er oft im Schwadronsſtall geſehen hatte der
nahe am Tore lag Dem Alten fuhr der Schreck in die
Glieder er rief nach ſeiner Frau die den draußen Ha
renden ſchleunigſt das Tor öffnete Jn dem ungewiſſen
Flackerlicht ſah er nur die vermummten Geſtalten im
Wagen die er für den Vortrab des Regiments hielt
bis ihn Andreas darüber aufklärte daß das ganze ſtoß
Regiment in Rußlands Schneewüſten begraben liege

Die Huſaren fuhren dann weiter in die Stadt u
ein und ihr Wagen raſſelte zum Maxktplap wo ſie in

Goldenen Löwen bereitwillig Unterkunft fanden De
Gerücht von ihrer Heimkehr eilte wie ein Zzuff
durch die Stadt und in kurzer Zeit war das Gaſthau
voller Menſchen Alle hofften irgend etwas von Freun
den und Verwandten zu erfahren und die vier mußten
eine Flut von Fragen über ſich ergehen laſſen

Schluß folgt

errn kommt es noch an daß ſie ſich auch dann
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